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Editorial

Zwei Persönlichkeiten, die den Schweizer Bergbau durch innovative Methoden und
Techniken im ausgehenden 18. und beginnenden 19. Jahrhundert wesentlich prägten,

stehen im Zentrum dieses Heftes. Der Berner Johann Samuel Gruner, der einen
entscheidenden Teil seines Wissens an der Bergakademie im sächsischen Freiberg
erlernte, führte in der Schweiz vornehmlich als Verantwortlicher für das Hüttenwesen

im Kanton Bern um die Wende vom 18. zum 19. Jahrhundert den systematischen
Bergbau ein. Er war auch mit dem Aargauer Johann Rudolf Meyer befreundet, der sich

vor allem mit seiner Erforschung der Geologie der Alpen berühmt machte und den

Aarauern wegen den sogenannten Meyer'schen Stollen in Erinnerung blieb. Zeitweise
bestand eine enge Zusammenarbeit zwischen den beiden Exponenten des Bergbaus.

Bettina Falk Falcone veröffentlicht einen Bericht von 1859 über Bohrversuche am

Hungerberg, der sich nicht nur mit den eigentlichen Bohrversuchen, die im Detail
dokumentiert werden, befasst, sondern der auch einen Abriss über die Bohnerzge-
winnung seit dem späten 18. Jahrhundert gibt. Ihre Einleitung stellt das interessante
Dokument in einen historischen Zusammenhang und zeigt die vielfältigen
Beziehungen des schweizerischen Bergbaus zu deutschen Wissenschaftlern auf.

Hermann Häusler befasst sich mit dem Leben des Berners Johann Samuel Gruner.
Gruner studierte unter anderem an der Bergakademie in Freiberg. In der Schweiz

war er vor allem einflussreich für das Hüttenwesen im Kanton Bern. Später zog er,
nachdem der Kanton Bern nach der Auflösung der helvetischen Republik keine
entsprechende Stelle hatte, nach München. Hier erwarb er sich vor allem als Militärgeologe

einen Namen.

Die Redaktion des Minaria Helvetica schätzt sich glücklich, dass sie den Kontakt
zwischen diesen beiden Forschern ermöglichen konnte. Beide Beiträge bringen neue,
unbekannte und zum Teil überraschende Einblicke in die Entwicklung des schweizerischen

Bergbaus. Insbesondere die Darstellung der Biografie von Johann Samuel
Gruner durch Hermann Häusler, die durch die Forschungstätigkeit von Bettina Falk
Falcone - sie stellte in uneigennütziger Weise ihre Erkenntnisse zur Verfügung -
wesentliche Ergänzungen erfuhr, ermöglicht heute bereits einige Klärungen, sind
doch in der wissenschaftlichen Literatur bis heute verschiedene Arbeiten, an denen
Johann Samuel Gruner beteiligt gewesen war, mit andern Mitgliedern der Familie
Gruner in Verbindung gebracht worden.

An den Druckkosten dieses Heftes hat sich der Gerold-und-Niklaus-Schnitter-Fonds
für Technikgeschichte an der ETH Zürich in verdankenswerter Weise mitbeteiligt.
Für den Inhalt von Text und Figuren sind die Autoren verantwortlich.

Die Redaktion
Rainer Kündig

Urspeter Schelbert
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